
Einladung zur Gemeindeversammlung 

Vom Mittwoch, 18. Juni 2025, 19.00 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Schafisheim 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Der Gemeinderat Schafisheim freut sich, Sie zur "Sommer-Gmeind" einzuladen. Herzlich willkom-
men heissen wir die Neuzugezogenen und die Jungbürgerinnen und Jungbürger, die dieses Jahr 
erstmals an einer Versammlung teilnehmen können. 
 
 
Gemeinderat Schafisheim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als Stimmbürgerin oder Stimmbürger von Schafisheim haben Sie die Möglichkeit, die Zukunft unse-
rer Gemeinde aktiv mitzugestalten. Nehmen Sie sich die Zeit und kommen Sie an die Gemeindever-
sammlung. Wir freuen uns auf Sie. 
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Hinweise 

Allgemeine Hinweise 

Die Akten zu den traktandierten Sachgeschäften der Gemeindeversammlung liegen in der Zeit vom 
4. Juni 2025 bis und mit 18. Juni 2025 während den ordentlichen Öffnungszeiten bei der Gemeinde-
kanzlei, 1. Stock, Gemeindehaus, zur Einsichtnahme auf.

Öffnungszeiten 

Montag  08.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag 08.00 bis 11.30 Uhr 

Mittwoch 08.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 16.30 Uhr 

Donnerstag 08.00 bis 11.30 Uhr 

Freitag 08.00 bis 14.00 Uhr 

Die Rechnung der Gemeinde ist in einer gekürzten Form präsentiert. Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger, die an den detaillierten Zahlen interessiert sind, können selbstverständlich das ganze 
Budget während der Auflagefrist bei der Abteilung Finanzen einsehen und beziehen. Für Auskünfte 
zum Budget steht Ihnen die Leiterin Finanzen gerne während den üblichen Büroöffnungszeiten zur 
Verfügung. 

Der Stimmrechtsausweis auf der letzten Seite dieses Heftes ist beim Eingang ins Versammlungslokal 
abzugeben.  

Bei uns sind alle Menschen willkommen. Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird in der Regel 
die männliche Schreibweise verwendet. 

Allgemeine Rechte des Stimmbürgers 

Initiativrecht 

Durch begründetes schriftliches Begehren kann ein Zehntel der Stimmberechtigten die Behandlung 
eines Gegenstandes an der nächsten Versammlung verlangen. Gleichzeitig kann die Einberufung ei-
ner ausserordentlichen Versammlung verlangt werden.  

Anspruch auf rechtzeitiges Aufbieten 

Spätestens 14 Tage vor der Gemeindeversammlung sind die Stimmberechtigten vom Gemeinderat 
durch Zustellung der Stimmrechtsausweise und der Traktandenliste mit den Anträgen und allfälligen 
Erläuterungen aufzubieten. Die Akten sind öffentlich aufzulegen. 

Antragsrecht 

Jeder Stimmberechtigte hat das Recht, zu den in der Traktandenliste aufgeführten Sachgeschäften 
Anträge zur Geschäftsordnung und zur Sache zu stellen. Für das Aufstellen der Traktandenliste ist 
der Gemeinderat zuständig. 

Anträge zur Geschäftsordnung sind so genannt formelle Anträge (z.B. Rückweisungsantrag); Anträge 
zur Sache sind solche materieller Natur (z.B. Änderungs- bzw. Ergänzungsantrag). 

Anträge müssen mündlich vorgebracht werden. Sie erleichtern aber die Versammlungsleitung, 
wenn umfangreiche Begehren und Abänderungsforderungen dem Versammlungsleiter schriftlich 



 

übergeben werden. Allfällige Präsentationen zu einem Votum an der Gemeindeversammlung sind 
spätestens zwei volle Arbeitstage vor der Versammlung bei der Gemeindekanzlei einzureichen. 
Der Umfang der Präsentation hat sich aus Zeitgründen auf 6 Folien zu beschränken. 

An der Versammlung werden aus technischen Gründen keine elektronischen Datenträger entge-
gengenommen. 
 
Recht auf Durchführung einer geheimen Abstimmung 

Ein Viertel der in der Versammlung anwesenden Stimmberechtigten kann eine geheime Abstim-
mung verlangen. 

Abstimmungen werden offen vorgenommen. Es entscheidet die Mehrheit der Stimmenden. Bei 
Stimmengleichheit gibt bei offenen Abstimmungen der Vorsitzende den Stichentscheid.  
 
Vorschlagsrecht / Überweisungsantrag 

Jeder Stimmberechtigte ist befugt, der Versammlung die Überweisung eines neuen Gegenstandes 
zum Bericht und Antrag vorzuschlagen. Stimmt die Versammlung einem solchen Antrag (Überwei-
sungsantrag) zu, hat der Gemeinderat den betreffenden Gegenstand zu prüfen und auf die Traktan-
denliste der nächsten Versammlung zu setzen. Ist dies nicht möglich, so sind der Versammlung die 
Gründe darzulegen. 
 
Anfragerecht 

Jeder Stimmberechtigte kann zur Tätigkeit der Gemeindebehörden und der Gemeindeverwaltung 
Anfragen stellen. Diese sind sofort oder an der nächsten Versammlung zu beantworten. Daran kann 
sich eine allgemeine Aussprache anschliessen. Das Anfragerecht wird in der Regel unter dem Trak-
tandum "Verschiedenes" ausgeübt. 
 
Ausstandsregelung 

Hat bei einem Verhandlungsgegenstand ein Stimmberechtigter ein unmittelbares und persönliches 
Interesse, weil er für ihn direkte und genau bestimmte, insbesondere finanzielle Folgen bewirkt, so 
haben er und sein Ehegatte beziehungsweise eingetragener Partner, seine Eltern sowie seine Kinder 
mit ihren Ehegatten beziehungsweise eingetragenen Partnern vor der Abstimmung das Versamm-
lungslokal zu verlassen. Für die Mitglieder der Verwaltung und die Direktoren von Gesellschaften 
mit juristischer Persönlichkeit sowie für Mitglieder von Personengesellschaften gilt die gleiche Aus-
standspflicht, wenn ein Verhandlungsgegenstand die Interessen der von ihnen vertretenen Gesell-
schaft unmittelbar berührt. 
 
Abschliessende Beschlussfassung 

Die Gemeindeversammlung entscheidet über die zur Behandlung stehenden Sachgeschäfte ab-
schliessend, wenn die beschliessende Mehrheit wenigstens einen Fünftel der Stimmberechtigten 
ausmacht. 
 
Publikation der Versammlungsbeschlüsse 

Alle Beschlüsse der Gemeindeversammlung sind ohne Verzug zu veröffentlichen. Die Veröffentli-
chung erfolgt im Lenzburger Bezirksanzeiger. 
 
  



Fakultatives Referendum 

Nicht abschliessend gefasste positive und negative Beschlüsse der Gemeindeversammlung sind der 
Urnenabstimmung zu unterstellen, wenn dies von einem Zehntel der Stimmberechtigten innert 
dreissig Tagen, gerechnet ab Veröffentlichung, schriftlich verlangt wird. 

Unterschriftenlisten können bei der Gemeindekanzlei bezogen werden. 

Urnenabstimmung / Referendumsabstimmung 

Ist gegenüber einem Versammlungsbeschluss das Referendum zustande gekommen, so entscheidet 
die Gesamtheit der Stimmberechtigten an der Urne. 

Der Urnenabstimmung unterliegen in allen Fällen (obligatorisches Referendum) die Änderung der 
Gemeindeordnung, Beschlüsse über Änderungen im Bestand der Gemeinden und solche auf Einfüh-
rung der Organisation mit Einwohnerrat. 

Beschwerderecht 

Gegen Beschlüsse der Gemeindeversammlung kann gemäss §§ 106 ff Gemeindegesetz beim Depar-
tement Volkswirtschaft und Inneres, Gemeindeabteilung, Aarau, Beschwerde geführt werden 
(Frist: 10 Tage), sofern es sich nicht um eine Beschwerde nach Wahlgesetz (Frist: 3 Tage) an die glei-
che Instanz handelt.  



1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 19. November 2024

Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 19. November 2024 liegt 14 Tage vor der 
Versamm-lung mit den übrigen Akten bei der Gemeindekanzlei zur Einsichtnahme auf. 

Antrag 
Das Protokoll vom 19. November 2024 sei zu genehmigen. 



2. Rechenschaftsbericht 2024

Der Gemeinderat unterbreitet der Gemeindeversammlung den Rechenschaftsbericht über das letz-
te Jahr wie folgt: 

0 Allgemeine Verwaltung 

Einwohnerdienste 2021 2022 2023 2024 
Einwohner 3’080 3’086 3’167 3’174 
Wochenaufenthalter 17 20 19 18 
Zuzüge 240 195 227 218 
Wegzüge 234 208 184 204 
Geburten 34 24 25 22 
Todesfälle 19 25 26 27 
Einbürgerungen 8 10 3 7 

Stimmberechtigte 1’931 1’929 1’985 1’968 

Ausländerstatistik 640 643 672 713 
wovon Bewilligung B und C 625 604 633 652 
Kurzaufenthalter 6 9 17 14 
Asylsuchende (F/S) 20 17 21 30 

Anzahl Identitätskarten-Anträge 166 174 142 138 

Bauverwaltung 2021 2022 2023 2024 
Baugesuche (2024 eingegangen) 79 80 75 79 
Deren Bauvolumen (in Mio. Fr.) 28 126 16 25 
- davon Kleinbaugesuche (< Fr. 10‘000) 29 28 21 17 
- davon Neubauten (ohne Carports, Gartenhäuser
etc.)

10 6 6 2 

Einwendungsverfahren mit Verhandlungen 6 4 1 1 

Betreibungsamt 2021 2022 2023 2024 
Anzahl Begehren 536 679 856 822 
- Rückweisungen 62 78 67 67 
- Betreibung auf Pfändung oder Konkurs 472 601 789 755 
- Betreibung auf Faustpfandverwertung 0 0 0 0 
- Betreibung auf Grundpfandverwertung 2 0 0 0 

Rechtsvorschläge 58 90 109 121 

Pfändungsvollzüge 350 340 394 478 
Konkursandrohungen 11 21 22 14 
Verlustscheine nach Art. 115 SchKG 30 34 15 46 
Verlustscheine nach Art. 149 SchKG 163 121 115 123 

In Betreibung gesetzte Forderungen (in 1'000) 2’046 3’382 2’548 1’524 



 

1 Öffentliche Sicherheit 
 
Regionalpolizei Lenzburg (ganzes Repol Gebiet) 2021 2022 2023 2024 
Geschwindigkeitskontrollen/Kennzahlen Verkehrsde-
likte: 

588 449 487 577 

- Anzahl Ordnungsbussen (SVG-Übertretungen, inkl. 
Radar 

34’460 42’433 50’267 46’035 

- Fahren in nicht fahrfähigem Zustand (Alkohol, Dro-
gen, Medikamente) 

51 95 64 113 

- Missachten Höchstgeschwindigkeiten nach SVG 90/2 
und 90/1 mit Laserpistole 

117 123 72 35 

- Anzahl Lektionen Schülerverkehrsunterricht 1’016 1’194 1’342 1’382 
Prävention     
- Anzahl Stunden uniformierte Präsenz 21’736 20’755 20’257 24’631 
     
 
 
Feuerwehr Hunzenschwil - Schafisheim 2021 2022 2023 2024 
Anzahl Sitzungen 2 2 2 2 
Behandelte Geschäfte 9 19 22 19 
     
Korpsbestand 107 88 107 108 
- davon Offiziere 10 14 14 14 
- davon Unteroffiziere 23 20 23 21 
- davon Soldaten 74 54 50 50 
- Rekruten 0 0 24 22 
     
Einsätze gesamt Hunzenschwil und Schafisheim 41 45 45 59 
     
Anzahl Übungen     
- Offiziersübungen 4 4 4 4 
- Kaderübungen 6 6 7 6 
- Pikettübungen 6 7 7 7 
- Atemschutz 7 7 7 7 
- Maschinisten (TLF/MS) 6 6 5 2 
- Sanität 6 6 4 7 
- Verkehrsgruppe 6 6 8 7 
- Elektriker 5 5 5 5 
- Absturzsicherungsgruppe (intern und extern) 8 8 9 5 
  



 

2 Bildung 
 
Kindergarten/Primarschule 
 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 
Anzahl Schüler Schuljahre (Stand Schuljahresbeginn) 58 64 62 63 
- davon 1. Kindergartenjahr 28 35 27 37 
- davon 2. Kindergartenjahr 30 29 35 26 
     
Primarschule Total 190 199 201 198 
- davon 1. Klasse 37 32 28 34 
- davon 2. Klasse  35 37 36 26 
- davon 3. Klasse 24 35 36 40 
- davon 4. Klasse 37 26 37 36 
- davon 5. Klasse 33 38 28 33 
- davon 6. Klasse  24 31 36 29 
 
Kreisschule Lotten 
Verbandsvorstand und Schulleitung 2021 2022 2023 2024 
Anzahl Sitzungen 10 4 3 4 
Anzahl behandelte Geschäfte 35 37 13 19 
     
Anzahl Schüler Schuljahre (Stand Schuljahres-
beginn) 

2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 

     
Realschule     
- davon 1. Klasse 6 5 2 9 
- davon 2. Klasse 8 4 5 5 
- davon 3. Klasse 4 8 3 7 
     
     
Sekundarschule     
- davon 1. Klasse  10 9 15 15 
- davon 2. Klasse 12 14 9 15 
- davon 3. Klasse 15 9 15 7 
 
Bezirksschule 
Anzahl Schüler Schuljahre (Stand Schuljahresbeginn) 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 
Total 34 31 35 40 
 
Auswärtige Schüler Primarschule 
Anzahl Schüler Schuljahre  2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 
Total 15 14 14 14 
 
Auswärtige Schüler Oberstufe 
Anzahl Schüler Schuljahre  2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 
Total 8 31 30 49 
 
 
 
 



 

Jugendarbeitskommission Lotten 
4 ordentliche Sitzungen 
1 Klausurtagung (ganzer Tag) 
 
Folgende langjährige Projekte/Arbeiten der Jako lassen sich nicht in Zahlen fassen: 
- Teilnahme an den Jugendfesten 
- Tanzcamp im Aarehaus  
- Anlaufstelle im Chäsitreff  
- Vernetzungsarbeiten (primär Gemeinden, Schulen, AGJA)  
- Öffentlichkeitsarbeit und Social Media  
 
3 Kultur 
 
Kultur in Schofise KiS 2021 2022 2023 2024 
Anzahl Sitzungen 6 5 4 4 
- Veranstaltungen 2 2 3 3 
 
 
4 Gesundheit 
 
Pilzkontrollen 2021 2022 2023 2024 
Anzahl Kontrollen 14 41 7 19 
- davon enthielten ungeniessbare Pilze 4 6 2 1 
- davon enthielten giftige Pilze 4 8 2 1 
- davon enthielten tödlich giftige Pilze 1 0 1 0 
Menge (kg) zum Konsum freigegebene Pilze 10.52 52.83 8.9 18.29 
 
 
5 Soziale Wohlfahrt 
 
Sozialhilfe 
Anzahl Fälle 2021 2022 2023 2024 
- Materielle Hilfe (Unterstützungseinheiten) 35 33 25 35 
- Alimentenbevorschussung/Inkassohilfe 12 10 18 7 
- Elternschaftsbeihilfe 0 1 0 2 
- Familienbegleitung 6 1 1 1 
 
Jugend- und Familienberatung  
 

2021 2022 2023 2024 

- Freiwillige Beratungen 46 13 19 18 
- Pflegekinder-/Tageskind-/Kita-Aufsicht 9 9 6 11 
 
Mandatsführung 
 

2021 2022 2023 2024  

Beistandschaften Kinder und Erwachsene 50 34 36 50  
 
Arbeitsamt (RAV) 
Ende Jahr gemeldete Personen 2021 2022 2023 2024 
Arbeitslose 47 34 25 33 
  



 

Individuelle Krankenkassenprämienverbilligung 2021 2022 2023 2024 
Anzahl eingereichte Krankenkassenprämienverbilli-
gungsanträge 

308 296 325 361 

 
 
6 Verkehr 
 
Motorfahrzeugbestand Schafisheim 
Bestand per 30. September 2021 2022 2023 2024 

Total Motorfahrzeuge 2’491 2’524 2’589 2’632 

Total Motorräder und Kleinmotorräder 352 357 368 362 

 
 
7 Umwelt, Raumordnung 
 
Bestattungsamt 
Bestattungen 2021 2022 2023 2024 
- Erdbestattungen 0 2 6 0 
- Urnenbeisetzungen 21 25 22 29 
  - davon in Urnengrab 1 2 3 3 
  - davon in Urnenwand 8 9 11 9 
  - davon in bestehendes Erdbestattungsgrab 0 0 1 0 
  - davon in bestehendes Urnengrab 0 0 1 1 
  - davon in bestehendes Urnenwandgrab 3 2 1 3 
  - davon in Gemeinschaftsgrab 1 1 2 3 
  - davon andere 8 11 3 10 
 
Entsorgung 
Art der Entsorgung (Angaben in T) 2021 2022 2023 2024 
Kehricht und Sperrgut 368 370 371 390 
Kompostier- und vergärbare Abfälle 576 477 504 580 
Altpapier 31 40 21 27 
Altkarton 5 5 4 5 
Altglas 33 39 39 37 
Altmetalle  9 8 4 8 
Strassenwischgut 35 37 30 32 
 
 

Wasserversorgung 2021 2022 2023 2024 
Total verkaufte Menge in m3 387’749 387’972 

 
405’825 

 
370’694 

 
 

  



 

8 Volkswirtschaft 
 

Bienenzüchter 2021 2022 2023 2024 
Anzahl Bienenvölker 84 71 94 87 
 
 

Vermietung Waldhaus 2021 2022 2023 2024 
Anzahl Vermietungen an Einheimische 25 49 63 47 
Anzahl Vermietungen an Auswärtige 7 25 18 33 
 
 

Elektrizitätswerk 2021 2022 2023 2024 
Netznutzung 69’735’845 kWh 68’476’378 kWh 69’685’000 kWh 68'467’000 kWh 
Energieverkauf 20’002’530 kWh 15’522’120 kWh 18’039’300 kWh 14'756'819 kWh 
 
 

9 Finanzen/Steuern 
 
Steuerkommission 2021 2022 2023 2024 
Anzahl Sitzungen 3 3 3 3 
Behandelte Einsprachen durch Steuerkommission 4 1 3 2 
     
Total Steuerpflichtige 1’770 1’759 1’769 1’832 
- davon Selbständigerwerbende 71 65 60 60 
- davon Landwirte 13 14 13 13 
- davon Unselbständigerwerbende 1’615 1’614 1’615 1’677 
- davon sekundär Steuerpflichtige 48 44 49 55 
- davon Unterjährig Steuerpflichtige 23 22 32 27 
     
Veranlagungsstatistik 2021 2022 2023 2024 
Taxiert per 31. Dezember 1’373 1’349 1’256 1’386 
Zielvorgabe Kanton 1’330 1’327 1’327 1’378 
     
Veranlagt per 31. Dezember     
Jahressteuern Kapitalzahlungen 153 202 153 175 
Grundstückgewinnsteuern 21 32 25 33 
Ausstände Vorperioden (kumuliert) 107 113 144 196 

     
Privilegierte Liquidationsgewinne (ab 2016) 1 0 0  
 
Hundekontrolle 2021 2022 2023 2024 
Anzahl eingelöste Hunde 207 221 226 216 
  



 

Behörden, allgemeine Verwaltung 
 
Verzeichnis der Behörden, Funktionen, Kommissionen sowie der Mitarbeitenden 
 

Gemeinderatsitzungen 2021 2022 2023 2024 
Anzahl Sitzungen 52 44 45 45 
 
Organisation, Ressorts Amtsperiode 2022 / 2025 (Stand 01.07.2024) 
 
Gemeindeammann Widmer Nadine 
Ressorts Präsidiales, Finanzen und Immobilien 

 
Vizeammann Vogel Christian 
Ressorts Verkehr, Sicherheit und Umwelt 

 
Gemeinderätin Cator Stirnemann Simonetta 
Ressorts Bildung und Kultur 

Gemeinderätin Fabienne Naumann 
Ressorts Soziales, Gesellschaft, Bau und Planung 
  
Gemeinderat Jürg Ramseyer 
Ressorts Infrastruktur 

 
 
Kommissionen (vom Volk gewählt) 
 
Finanzkommission 
Fischer David Präsident 
Huber Sandra Aktuarin 
Keller Yvonne  Mitglied 
Martin Elsbeth 
Wildi Juri 

Mitglied 
Mitglied 

 
Wahlbüro 
Widmer Nadine 
Schauli Sandra 
Baumann Markus 

Gemeindeammann 
Aktuarin 
Stimmenzähler 

Frei Brigitte Stimmenzählerin 
Hitz Lisa Ersatz-Mitglied, ab 01.06.2024 
Urech Therese Ersatz-Mitglied 
Zubler Marion Ersatz-Mitglied, bis 30.06.2024 
 
Steuerkommission 
Schmid Bruno Präsident 
Hertig Marc Vizepräsident 
Häni Hans Rudolf Mitglied 
Urech Stefan Ersatz-Mitglied 
Crescenti Claudio Delegierter 
 



 

Kommissionen (vom Gemeinderat gewählt) 
 
Alterskommission 
Martin Elsbeth Präsidentin 
Naumann Fabienne  Vertr. GR Schafisheim  
Hindermann Regine Mitglied 
Stucker Rolf Mitglied 
 
Feuerwehrkommission Hunzenschwil-Schafisheim 
Lüscher Marco Präsident 
Wettstein-Räss Ramona Aktuarin 
Colombo Stefan  
Käser Stefan 

Mitglied 
Mitglied 

Suter Ivan Mitglied 
Sutter Robin Mitglied 
Vogel Christian 
Gall Urs 

Vertr. GR Schafisheim  
Vertr. GR Hunzenschwil 

 
Jugendarbeitskommission Lotten 
Schenker Dave Präsident 
Cator Stirnemann Simonetta 
Häfliger Uschi 

Vizepräsidentin 
Mitglied 

Hediger Patricia Mitglied 
Ramseyer Melanie Mitglied 
Sterki Reto 
Häusermann Tamara 

Mitglied 
Jugendarbeiterin, bis 31.07.2024 

Waldmann Stefan Jugendarbeiter 
 
Kultur in Schofise (KIS) 
Ramseyer Melanie Präsidentin, ab 01.01.2024 
Cator Stirnemann Simonetta Vertr. GR Schafisheim, ab 01.01.2024 
Bedon Jana Mitglied, ab 03.06.2024 
Haring Denise Mitglied, bis 31.12.2024 
Krucker Astrid Mitglied, ab 11.11.2024 
Schmid Katja Mitglied, ab 01.01.2024 
Schnegg Jasmin Mitglied, ab 01.01.2024 
Tschumper Mirjam Mitglied 
 

Landwirtschaftskommission 
Vogel Christian Vizeammann 
Frei Reto Mitglied 
Suter Martin Mitglied 
 
  



 

Nitratkommission 
Frei Reto Präsident 
Ramseyer Jürg Gemeinderat 
Suter Martin Mitglied 
  
 

Technische Kommission Schafisheim 
Vogel Christian 
Ramseyer Jürg 
Bächli Jonas 
Geiger Flavia 
Kunz Michael 
Naumann Bernd 
Niemeyer Matthias 
 

 
 
Präsident 
Vizepräsident 
Mitglied 
Mitglied 
Mitglied 
Mitglied 
Mitglied 

Arbeitsgruppe Neophyten 
Vogel Christian 
Frei Reto 
Geiger Flavia 
Hablützel Marcel 
Maloku Liri 
Widmer Patrik 

Präsident 
Mitglied 
Mitglied 
Mitglied 
Mitglied, bis 30.11.2024 
Mitglied, ab 01.12.2024 

 
Weitere Funktionen 
Ackerbaustellenleiter  Frei Reto 
Bauverwaltung, extern Göbel Heiko 
Bibliothekkommissionsmitglied Cator Stirnemann Simonetta 
Brunnenmeister Technische Betriebe Seon 
Bühnenmeister Mehrzweckhalle Hirt Franz 
Friedhofgärtner Vogel Martin 
Hauswart Waldhaus Krähenacker Marending Heidi 
Hauswart Waldhaus Krähenacker Nikolic Bojana 
Jagdaufseher Deubelbeiss Peter 
Jagdaufseher-Stv. Holliger Thomas 
Kaminfeger, Brandschutzbeamter, 
Feuerschauer, Rauchgaskontrolleur 

Dössegger Patrick 

Pilzkontrolleur Wernli Wolfgang 
Pilzkontrolleuer-Stv. Dietiker Hansueli 
Schulzahnpflegehelferin Suter Lilian 
Stationswärter EW Technische Betriebe Seon 
Zählerableser WV und EW Suter Rudolf 
Zählerableser WV und EW Zubler Marion 
Zählerableser WV und EW Fischer Markus 
 
Abwasserverband Lotten 
Gygax Daniel Präsident 
Wyder Raphael  Vize-Präsident 
Matijevic Michaela Aktuarin 
Bieri Roman 
Ramseyer Jürg 

Mitglied 
Gemeinderat 



 

Mitarbeitende Verwaltung 
 
Verwaltung Stellung 
Balli Christoph Schulleitung Primarschule/Kindergarten, ab 01.08.2024 
Bretscher Sanya Leiterin Soziale Dienste 
Conigliaro Michele Sachbearbeiter Gemeindekanzlei 
Eichenberger Karin Schulverwalterin Primarschule/Kindergarten  
Kaspar Danzberg Sibylle Schulverwalterin Primarschule/Kindergarten 
Keller Katja Sachbearbeiterin Abteilung Steuern 
Kunz Regula Schulverwalterin (Kreisschule Lotten) 
Maurer Thomas Schulleitung Primarschule/Kindergarten, bis 31.07.2024 
Pfister Daniela Gemeindeschreiberin-Stv., bis 31.12.2024 
Pilla Gina Stellvertreterin Leiterin Steuern 
Renner Gabriela Leiterin Finanzen 
Schauli Sandra Gemeindeschreiberin 
Schmid Nadia Stellvertreterin Leiterin Finanzen  
Scholz Franziska Schulsozialarbeiterin 
Suter Margrit Sachbearbeiterin Gemeindekanzlei 
Widmer Karin Leiterin Steuern  
 
Werkhof und Immobilienun-
terhalt 

 

Abarno Oriana Reinigungsangestellte 
Acklin Jessica Hauswartin Primarschule, ab 01.02.2024 
Fischer Brigitte Reinigungsangestellte, bis 30.04.2024 
Fischer Markus Mitarbeiter Werkhof/Forstamt 
Huber Jürg Hauswart Primarschule, bis 31.01.2024 
Maloku Liridon  Leiter Werkhof und Immobilienunterhalt, bis 30.11.2024 
Mosca Rachiele Carmela Reinigungsangestellte 
Suter Arnold Hauswart MZH, Gemeindehaus, Musighus 
Vontobel Julian Reinigungsangestellter, ab 01.03.2024 bis 31.12.2024 
Widmer Patrik Leiter Werkhof und Immobilienunterhalt, ab 01.12.2024 
 

Auszubildende 
Nikolic Milasin  Auszubildender M-Profil 1. Lehrjahr 
Silva Melanie Auszubildende E-Profil 3. Lehrjahr 
Ricciardi Alessia  Auszubildende E-Profil 3. Lehrjahr 
  



 

Urnengänge 2024 
 
Bund 

Datum Vorlagen Stimmberechtigte Gültige Stimmabgaben 
03.03.2024 2 1’982 1’189 
09.06.2024 4 1’978 892 
22.09.2024 2 1’979 829 
24.11.2024 4 1’981 805 
 
 
3. März 2024 
 
 
Volksinitiative vom 28.05.2021 «Für ein besseres Le-
ben im Alter (Initiative für eine 13. AHV-Rente)» 
 
 
Volksinitiative vom 16.07.2021 «Für eine sichere und 
nachhaltige Altersvorsorge (Renteninitiative)» 
 
 
9. Juni 2024 
 
 
Volksinitiative vom 23.01.2020 «Maximal 10 % des 
Einkommens für die Krankenkassenprämien (Prämien-
Entlastungs-Initiative)» 
 
 
Volksinitiative vom 10.03.2020 «Für tiefere Prämien – 
Kostenbremse im Gesundheitswesen (Kostenbremse-
Initiative)» 
 
Volksinitiative vom 16.12.2021 «Für Freiheit und kör-
perliche Unversehrtheit» 
 
 
Bundesgesetz vom 29.09.2023 über eine sichere 
Stromversorgung mit erneuerbaren Energien (Ände-
rung des Energiegesetzes und des Stromversorgungs-
gesetzes) 
 
 
22. September 2024 
 
 
Volksinitiative vom 08.09.2020 «Für die Zukunft unse-
rer Natur und Landschaft (Biodiversitätsinitiative)» 
 
 
Änderung vom 17.03.2023 des Bundesgesetzes über 
die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invaliden-
vorsorge (BVG) (Reform der beruflichen Vorsorge) 
 
 
  

 Ja 
 
 

Nein Stimmbeteili-
gung 

Bund 1’884’096 1’350’325 58.36% 
Kanton 132’707 119’762 57.09% 

Gemeinde 632 552 59.9% 

Bund 808’578 2’393’930 58.13% 
Kanton 65’679 184’800 56.84% 

Gemeinde 296 889 59.9% 

Bund 1’117’095 1’391’645 45.45% 
Kanton 64’638 124’876 42.95% 

Gemeinde 329 560 45% 

Bund 927’386 1’563’769 45.40% 
Kanton 62’232 126’181 42.84% 

Gemeinde 297 532 42.3% 

Bund 655’106 1’838’740 45.37% 
Kanton 46’815 142’058 42.84% 

Gemeinde 252 636 45.1% 

Bund 1’717’607 781’811 45.42% 
Kanton 120’255 68’769 42.87% 

Gemeinde 532 351 44.9% 

Bund 926’059 1’579’467 45.19% 
Kanton 62’998 128’626 43.25% 

Gemeinde 280 538 41.6% 

Bund 810’569 1’655’513 45.04% 
Kanton 62’471 126’812 43.10% 

Gemeinde 239 577 41.6% 



 

24. November 2024 
 
 
Bundesbeschluss über den Ausbauschritt 2023 für die 
Nationalstrassen 
 
 
Änderung des Obligationenrechts (Mietrecht: Unter-
miete) 
 
 
Änderung des Obligationenrechts (Mietrecht: Kündi-
gung wegen Eigenbedarfs) 
 
 
Änderung des Bundesgesetzes über die Krankenversi-
cherung (KVG) (Einheitliche Finanzierung der Leistun-
gen) 
 
 

Kanton 
Datum Vorlagen Stimmberechtigte Gültige Stimmabgaben 
09.06.2024 1 1’978 892 
22.09.2024 1 1’981 805 
 
 
9. Juni 2024 
 
Aargauische Volksinitiative "Klimaschutz braucht Initi-

ative! (Aargauische Klimaschutzinitiative)" vom 15. Ju-

ni 2020 
 
 
24. November 2024 
 
 
Aargauische Volksinitiative "Für eine Demokratie mit 
Zukunft (Stimmrechtsalter 16 im Aargau)" vom 7. Feb-
ruar 2023 

 
 
Wahl von fünf Mitgliedern des Regierungsrats für die Amtsperiode 2025/2028 
 

Datum Stimmberechtigte Gültige Stimmabgaben Stimmbeteiligung 
20.10.2024 1’979 691 brieflich / 5 Urne 34.4% 
 
Wahl von 13 Mitgliedern des Grossen Rats für die Amtsperiode 2025/2028 
 

Datum Stimmberechtigte Gültige Stimmabgaben Stimmbeteiligung 
20.10.2024 1’979 691 brieflich / 5 Urne 34.0% 
 
 
 
  

Bund 1’181’557 1’316’500 45.05% 
Kanton 98’756 83’243 41.11% 

Gemeinde 432 371 40.6% 

Bund 1’196’640 1’274’814 44.89% 
Kanton 96’552 82’772 40.84% 

Gemeinde 409 372 40.2% 

Bund 1’141’741 1’331’128 44.90% 
Kanton 91’911 87’455 40.83% 

Gemeinde 405 378 40.2% 

Bund 1’302’528 1’140’791 44.87% 
Kanton 107’475 70’859 40.84% 

Gemeinde 479 305 40.4% 

Kanton 101’017 76’597 41.85% 
Gemeinde 433 421 43.8% 

Kanton 141’669 35’992 41.19% 
Gemeinde 150 640 40.1% 



 

Gemeinde 
 
 
Wahl von 6 Bezirksrichterinnen und Bezirksrichter am Bezirksgericht Lenzburg für die Amtsperiode 
2025/2028 
 

Datum Stimmberechtigte Gültige Stimmabgaben Stimmbeteiligung 
22.09.2024 1’979 824 brieflich / 5 Urne 24.6% 
 
Wahl der 7 Schulrätinnen und Schulräte des Bezirks Lenzburg für die Amtsperiode 2025/2028 
 

Datum Stimmberechtigte Gültige Stimmabgaben Stimmbeteiligung 
22.09.2024 1’979 824 brieflich / 5 Urne 23.1% 
 

 
 
Antrag 
Der Rechenschaftsbericht 2024 sei zu genehmigen. 
 
 
  



 

3. Verabschiedung der Jahresrechnung 2024 

Erfolgsrechnung 

Die Jahresrechnung 2024 der Einwohnergemeinde Schafisheim schliesst nach mehreren Jahren po-
sitiver Ergebnisse erstmals mit einem Aufwandüberschuss von CHF  89'952.99 ab. Im Budget 2024 
war bereits ein Aufwandüberschuss von CHF 591’050.00 prognostiziert worden. 

 
Der Gesamtsteuerertrag (Funktionen 9100 und 9101) fällt CHF 120'525.65 geringer aus als im 
Budget 2024 veranschlagt. Bei den Einkommens- und Vermögenssteuern liegt der tatsächliche Wert 
nur CHF 21'338.85 unter dem budgetierten Betrag. Die Nachträge aus den Vorjahren übersteigen 
das Budget um CHF 140'627.65. Für das laufende Jahr 2024 beträgt die Sollstellung jedoch CHF 
161'966.50 weniger als ursprünglich erwartet. Bei den Quellensteuern wurden im laufenden Jahr 
CHF 406'655.95 eingenommen, was CHF 43'344.05 unter der Budgetprognose liegt. 

 
Bei den Aktiensteuern konnte lediglich eine Sollstellung von CHF 572'407.35 vorgenommen werden, 
während im Budget CHF 708'000.00 vorgesehen war. 

 
Die Grundstückgewinnsteuer fällt um CHF 38'477.50 höher aus als budgetiert. Vereinzelte ältere 
Liegenschaften konnten wiederum zu einem hohen Verkaufspreis veräussert werden. Hinzu kommt, 
dass als Anlagekosten lediglich die minimalen pauschalen Abzüge geltend gemacht wurden. Dies 
trägt (trotz der Minimalsteuer von 5% des Grundstückgewinns) zum Mehrertrag bei. Bei den Nach- 
und Strafsteuern sind CHF 22'224.35 veranlagt worden. Die angemeldeten oder festgestellten 
Nachbesteuerungen konnten im vereinfachten Verfahren (Einbezug in die offene Steuerveranla-
gung) abgewickelt werden. Bei den Erbschafts- und Schenkungssteuern sind CHF 9'674.25 mehr 
vereinnahmt worden. 

 
Folgende grössere Mehrerträge oder Minderaufwendungen führten zu einem kleineren Aufwand-
überschuss: 

 
Minderaufwand Anteil Personalaufwand (Lehrerlöhne) an Kanton CHF 100'997.60. Die Schulgelder 
bei den kantonalen als auch bei den Berufsschulen fielen um CHF 46'666.77 geringer aus. Bei der 
Heizung und der Turnhalle in den Schulanlagen mussten unerwartete altersbedingte Unterhaltsar-
beiten in der Höhe von rund CHF 40'240.55 durchgeführt werden. In der Funktion 2191 wurden ver-
schiedene geplante Anschaffungen nicht realisiert, bei den Softwareanwendungen wurden die vor-
gesehenen Mittel nicht benötigt, was zu einer Kostenreduktion von rund CHF 53'000.00 führte. 

 
Die Beiträge an den Kanton für die Pflegefinanzierung fielen um CHF 166'699.50 höher aus als ge-
plant. Zusätzlich erfolgte eine Nachzahlung an die Spitex in der Höhe von CHF 11'689.00 für die Ab-
rechnung des Jahres 2023. 

 
Die Abteilung Soziale Sicherheit schloss um CHF 419'975.49 besser ab als budgetiert. Der Anteil an 
der Jugendarbeit ist um CHF 11'148.50 tiefer abgerechnet worden. Bei der Alimentenbevorschus-
sung war der Nettoaufwand um rund CHF 73'749.00 tiefer als budgetiert. Bei der Sozialhilfe sind 
viele Rückerstattungen geflossen. Zudem konnten für mehrere Fälle eine Rente gesprochen werden. 
Dadurch konnte die Nachzahlung mit der bereits ausbezahlten Sozialhilfe teils auch aus Vorjahren 
verrechnet werden. Weiter flossen Stipendien und ALV-Taggelder von Sozialfällen, welche verrech-
net werden konnten. Der Kanton überwies zudem CHF 45'851.10 mehr aus dem Teilpooling 2023 
als ursprünglich vorgesehen. Dieser Betrag war zum Zeitpunkt der Budgetierung nicht bekannt. Für 



 

die Verlustscheinkosten aus KVG-Forderungen wird im 2024 ausdrücklich verzichtet, da noch genü-
gend Rückstellungen aus den Vorjahren vorhanden sind, Einsparung CHF 55'000.00. 

 
Bei der Abteilung Verkehr und Nachrichtenübermittlung konnten die Vorlaufkosten für das Projekt 
«Verkehrsmanagement Raum Lenzburg» auf den bewilligten Verpflichtungskredit verbucht werden. 
Dadurch wurde die Erfolgsrechnung um weitere CHF 28'000.00 entlastet. Zudem fielen für die 
Schneeräumung und den regulären Strassenunterhalt geringere Ausgaben an, was zu einer Einspa-
rung von CHF 32'448.60 führte. 

 
In der Abteilung Finanzen und Steuern konnte durch eine Festgeldanlage sowie vorteilhafte Bank-
konditionen zusätzliche Nettoeinnahmen in der Höhe von CHF 15'172.39 Mehreinnahmen erzielt 
werden. Die Mieteinnahmen der gemeindeeigenen Liegenschaft lagen um CHF 4'262.90 über dem 
ursprünglich geplanten Betrag. 

 
Der Gemeinderat bestätigt, dass alle buchungspflichtigen Geschäftsfälle in der vorliegenden Jahres-
rechnung erfasst sind, sämtliche Vermögenswerte, Verpflichtungen, Guthaben und Schulden in der 
Bilanz berücksichtigt sind, alle Eventualverpflichtungen, Bürgschaften und Beteiligungsverhältnisse 
im Anhang zur Bilanz aufgeführt sind und alle zum Verständnis des Jahresergebnisses nötigen In-
formationen in den Erläuterungen zur Rechnung enthalten sind. 

 
Die Finanzkommission hat die Rechnungen geprüft und in allen Teilen als richtig befunden. 

 
Die Rechnung 2024 ist erneut in einer verkürzten Form abgedruckt. Die detaillierte Version dürfen 
Sie gerne bei der Abteilung Finanzen abholen. Auf Wunsch stellen wir Ihnen die Unterlagen auch 
per Post zu. Zudem ist die Rechnung auf der Internetseite www.schafisheim.ch unter Verwaltung, 
Reglemente/Downloads im PDF-Format zu finden. 

 
Gemeinderat und Finanzkommission stellen folgenden 
 
Antrag 
Die Jahresrechnung 2024 der Einwohnergemeinde inkl. Investitionsrechnung und Bilanz seien zu 
genehmigen. 
 

  



Bestätigungsbericht FIKO einfügen 

ssch
Durchstreichen



Gesamtergebnis 

EINWOHNERGEMEINDE Rechnung 2024 

Betrieblicher Aufwand 11'291'314.58 

Betrieblicher Ertrag 10'994'674.00 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -296'640.58

Ergebnis aus Finanzierung 114'044.83 

Operatives Ergebnis -182'595.75

Ausserordentliches Ergebnis 92'642.76 

GESAMTERGEBNIS -89'952.99

Erfolgsrechnung Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023 

Zusammenzug Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

Total Erfolgsrechnung 23'058'373.26 23'058'373.26 23'521'200 23'521'200 21'784'937.21 21'784'937.21 

Allgemeine Verwaltung 2'340'157.06 747'401.47 2'206'300 603'400 2'049'729.29 529'024.84 

Nettoaufwand 1'592'755.59 1'602'900 1'520'704.45 

Öffentliche Ordnung und 
Sicherheit, Verteidigung 715'355.59 180'705.31 678'900 140'350 655'670.05 164'651.16 

Nettoaufwand 534'650.28 538'550 491'018.89 

Bildung 4'287'926.33 272'469.07 4'550'650 291'900 4'513'333.03 334'776.85 

Nettoaufwand 4'015'457.26 4'258'750 4'178'556.18 

Kultur, Sport, Freizeit 111'080.60 6'991.49 117'650 4'200 104'817.90 4'515.65 

Nettoaufwand 104'089.11 113'450 100'302.25 

Gesundheit 838'826.18 0.00 673'250 0 684'856.75 500.00 

Nettoaufwand 838'826.18 673'250 684'356.75 

Soziale Sicherheit 2'156'660.84 869'986.33 2'266'900 560'250 2'112'968.16 1'059'931.68 

Nettoaufwand 1'286'674.51 1'706'650 1'053'036.48 

Verkehr und Nachrichtenübermitt-
lung 528'200.06 120'719.45 580'600 92'600 625'481.85 254'283.85 

Nettoaufwand 407'480.61 488'000 371'198.00 

Umweltschutz und Raumordnung 1'674'520.40 1'602'815.35 1'654'150 1'588'000 1'745'876.32 1'683'094.97 

Nettoaufwand 71'705.05 66'150 62'781.35 

Volkswirtschaft 9'818'047.59 10'172'377.39 10'307'750 10'659'100 8'493'571.83 8'884'479.06 

Nettoertrag 354'329.80 351'350 390'907.23 

Finanzen und Steuern 587'598.61 9'084'907.40 485'050 9'581'400 798'632.03 8'869'679.15 

Nettoertrag 8'497'308.79 9'096'350 8'071'047.12 



 

Erläuterungen zur Rechnung 2024 

Erfolgsrechnung 
Allgemeine Verwaltung 
Mehreinnahmen an Steuerbussen CHF 8'263.60 und höhere Verwaltungsentschädigungen CHF 
8'906.10. 
Der Ersatz der Zylinder für die Mehrzweckhalle ist um CHF 3'700.00 höher ausgefallen als budge-
tiert. 
 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 
Die zusätzlichen 10% Stellenprozente bei den Einwohnerdiensten und der Kanzlei waren nicht im 
Budget 2024. 
Nachzahlung an den Kindes- und Erwachsenenschutzdienst Bezirk Lenzburg CHF 18'795.50. 
Die Gewinnbeteiligung am regionalen Betreibungsamt beträgt für Schafisheim CHF 10'768.85 
(Budget CHF 45'236.95). 
Der Beitrag an die Feuerwehr Hunzenschwil-Schafisheim beträgt CHF 148’413.00. Mehraufwende 
von CHF 13'413.00 für mehr Sold von Einsätzen und für Übungen. 
Die ZSO Lenzburg Seetal und RFO schliesst um CHF 4'938.00 besser ab. 
 
Bildung 
Der Gemeindeanteil am pauschalen Personalaufwand 2023 ist mit einer Gutschrift von 
CHF 12'417.00 (Kindergarten),  
CHF 31'248.80 (Primarschule) und CHF 51'535.90 (Oberstufe) verbucht worden. 
Der Beitrag an die Regionale Musikschule beträgt CHF 177'670.00 (Budget CHF 186'250.00). 
Zusätzliche Reparaturen an den Schulhäusern: 
Ersatz Kabinenführungseinsatz Heizung CHF 6'635.55, Ersatz Radiator CHF 4'850.00, Reparaturauf-
wand Heizung CHF 6'252.60, Ersatz Motorkopf Heizung CHF 2'010.90, Ersatz Storenmotor CHF 
1'708.75, Ersatz Raffstoren inkl. Gerüst stellen CHF 15'990.00, Ersatz Abwasserhebepumpe CHF 
9'351.50 
Der Mittagstisch wird weiterhin rege benutzt. Der Budgetposten wurde um CHF 11'451.20 über-
schritten. 
Die budgetierten Präsentationsperipherie für alle Klassenzimmer über CHF 25'450.00 sind nicht an-
geschafft worden. 
Für die kantonalen sowie Berufsschulen sind die Schulgelder um CHF 46'666.77 tiefer ausgefallen. 
 
Gesundheit 
Die Beiträge an den Kanton für die Alters- und Pflegeheime sind deutlich angestiegen. Die Abwei-
chung gegenüber dem Budget beträgt CHF 166'699.50. 
Der Anteil am Aufwandüberschuss für Schafisheim an der Jahresrechnung 2023 der Spitex beträgt 
CHF 11‘689.00, welcher im Jahr 2024 belastet wurde. 
 
Soziale Sicherheit 
Die Sitzungsgelder für die Arbeitsgruppen vom Zukunftskafi sind nicht in der vollen Höhe von CHF 
4'016.25 budgetiert worden. 
Der Anteil der Gemeinde an die Projektbegleitung Zukunftskafi betrug CHF 2'497.10 (Budget CHF 
4'000.00). 
Die Aufwendungen der Alimenteninkassostelle Aarau blieben stabil, Einsparung gegenüber dem 
Budget CHF 6'925.25. 
Der Nettoaufwand im Bereich Alimenten ist um CHF 73'749.00 tiefer ausgefallen als budgetiert, da 
zwei Kinder keine Bevorschussung mehr bekommen und keine neuen Fälle dazugekommen sind.  



 

Beim alimentenpflichtigen Elternteil konnten ältere Bevorschussungen geltend gemacht werden. 
Die Regionale Jugendarbeit wurde um CHF 11'148.50 tiefer abgerechnet. 
Im Budget 2024 rechnete man mit einem Nettoaufwand an Sozialhilfe von CHF 598'000.00, effektiv 
ist mit CHF 379'352.71 abgerechnet worden, was einer Einsparung von CHF 218'647.29 entspricht. 
Die Kostenbeteiligung aus dem Teilpooling 2023 wird im Jahr 2024 gutgeschrieben. Im Budget 2024 
wurde ein Betrag von CHF 61'000.00 geschätzt, tatsächlich wurden jedoch CHF 106'851.10 als Ein-
nahmen abgerechnet. 
Aufwand über CHF 24'924.45 für die Betreuung von Flüchtlinge Status S. 
 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Der Budgetposten für den Unterhalt der Gemeindestrassen ist um CHF 19'622.50 unterschritten 
worden. 
Beim Winterdienst konnten CHF 12'826.10 eingespart werden. 
Es resultiert ein Ertragsüberschuss über CHF 3'381.64 aus den Parkierungsanlagen. Dieser wird dem 
Fonds gutgeschrieben. 
 
Umwelt und Raumordnung 
  



 

Wasserwerk 
Gesamtergebnis 
 
WASSERWERK         Rechnung 2024 

Betrieblicher Aufwand         702'285.67 

Betrieblicher Ertrag         554'888.49 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit         -147'397.18 

Ergebnis aus Finanzierung         1'162.00 

Operatives Ergebnis         -146'235.18 

Ausserordentliches Ergebnis         0.00 

GESAMTERGEBNIS         -146'235.18 

 
Bei den Wasserleitungsbrüchen ist ein weniger aufwendiges Jahr zu verzeichnen. Einen grossen 
Wasserleitungsbruch gab es nur am Ahornweg. 
Bei der Talhardstrasse hatte die Anlagebuchhaltung noch einen Restbuchwert, der infolge Ersatzbe-
schaffung abzuschreiben ist. 
Der Aufwandüberschuss beim Wasserwerk beträgt CHF 146'235.18. 
 
 
Abwasserbeseitigung 
Gesamtergebnis 
 
ABWASSERBESEITIGUNG         Rechnung 2024 

Betrieblicher Aufwand         569'753.11 

Betrieblicher Ertrag         395'920.91 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit         -173'832.20 

Ergebnis aus Finanzierung         5'491.00 

Operatives Ergebnis         -168'341.20 

Ausserordentliches Ergebnis         0.00 

GESAMTERGEBNIS         -168'341.20 

 
Der Gemeindebeitrag an den Abwasserverband Lotten beträgt im Berichtsjahr CHF 313'522.85 
(Budget CHF 311'800.00). 
Der Aufwandüberschuss bei der Abwasserbeseitigung beträgt CHF 168'341.20. 
 
 
Abfallwirtschaft 
Gesamtergebnis 
 
ABFALLWIRTSCHAFT         Rechnung 2024 

Betrieblicher Aufwand         246'722.57 

Betrieblicher Ertrag         239'543.30 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit         -7'179.27 

Ergebnis aus Finanzierung         155.00 

Operatives Ergebnis         -7'024.27 

Ausserordentliches Ergebnis         0.00 

GESAMTERGEBNIS         -7'024.27 

 
Beim Grüngut mussten rund 580 Tonnen (VJ 504 Tonnen) abtransportiert werden. Dies generiert 
Kosten über CHF 104'317.10. 
Der Aufwandsüberschuss bei der Abfallwirtschaft beträgt CHF 7'024.27. 
  



 

Volkswirtschaft 
Die Forstbetriebsgemeinschaft Seon schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 46'653.86 ab. 
Der Gemeindeanteil von Schafisheim beträgt CHF 11'710.10. Budgetiert war ein Ertragsüberschuss 
für die Gemeinde Schafisheim von CHF 1’500.00. 
 
 
Elektrizitätswerk 
Gesamtergebnis 
 
ELEKTRIZITÄTSWERK         Rechnung 2024 

Betrieblicher Aufwand         9'390'672.03 

Betrieblicher Ertrag         9'677'206.89 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit         286'534.86 

Ergebnis aus Finanzierung         5'367.00 

Operatives Ergebnis         291'901.86 

Ausserordentliches Ergebnis         0.00 

GESAMTERGEBNIS         291'901.86 

 
Die Konzessionsentschädigung vom EW Schafisheim beträgt CHF 396'350.55. 
Die Konzessionsgebühr der SWL wurde per 31.12.2023 eingestellt. Somit fallen Einnahmen in der 
Höhe von CHF 10'000.00 weg. 
Unter anderem ist das Projekt Hausinstallationskontrollen aufgrund fehlender Ressourcen ins 
Budget 2025 verschoben worden.  
Das Versetzen der bestehenden Trafostation am Rebenweg war nicht budgetiert, Aufwand CHF 
8'927.00. Aufgrund der Teuerung  
sind die Trafostationen teurer geworden und somit reichte der Budgetposten nicht. 
Im Budget ist man von einem Netzabsatz von 68'467'000 kWh ausgegangen. Die tatsächliche Ab-
satzmenge beträgt 66'078’867 kWh, dies entspricht 2'388’133 kWh oder 3% weniger. Tieferer Ab-
satz infolge Zuwachs weiterer Energieerzeugungsanlagen u.a. Photovoltaikanlagen. 
Es resultiert beim Netz ein Ertragsüberschuss von CHF 182'826.60. 
Im Budget wurde mit einem Energieeinkauf von 16‘510‘378 kWh gerechnet. Effektiv sind 
15'306’669 kWh eingekauft worden.  
Dies ergibt eine Differenz von 1'203’709 kWh oder 7%. Im Budget wurde von einem Energieabsatz 
von 16'510’378 kWh ausgegangen. Der tatsächliche Absatz beträgt 14'756’819 kWh, dies entspricht 
einer Differenz von ca. 1'753’559 kWh oder 11%. Es resultiert bei der Energie ein Ertragsüberschuss 
von CHF 109'075.26. 
 
  



 

Gesamtergebnis 
 
PHOTOVOLTAIKANLAGEN         Rechnung 2024 

Betrieblicher Aufwand         24'289.80 

Betrieblicher Ertrag         41'255.35 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit         16'965.55 

Ergebnis aus Finanzierung         -133.00 

Operatives Ergebnis         16'832.55 

Ausserordentliches Ergebnis         0.00 

GESAMTERGEBNIS         16'832.55 

 
Es resultiert ein Ertragsüberschuss von CHF 16'832.55. 
 
 
Finanzen und Steuern 
Mit einem Steuerfuss von 99% weist der Steuerabschluss bei den Einkommens- und Vermögens-
steuern für das Jahr 2024 Einnahmen von CHF 6'648'661.15 (Budget CHF 6‘670‘000.00). Dies gibt 
einen Minderertrag von CHF 21'338.85. 
Die Ausstände von provisorischen und definitiven Steuern liegen per 31.12.2024 bei HF 551'579.72, 
dies entspricht 8.3% des Steuersolls (2023 CHF 539'364.72 = 8.2%). 
Bei den Quellensteuern gingen CHF 406'655.95 ein. Dies sind CHF 43'344.05 weniger als budgetiert. 
Das Budget der Aktiensteuern wird im Jahr 2024 um CHF 135'592.65 unterschritten. 
Zinserträge über CHF 18'948.19 dank guten Konditionen einer langjährigen Hausbank. 
Zinsertrag aus einer Festgeldanlage CHF 17'347.97. 
Entnahme aus dem Eigenkapital zur Deckung des Aufwandüberschusses. 
 
  



 

Investitionsrechnung Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023 

Zusammenzug Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen 

Total Investitionsrechnung 4'186'523.05 4'186'523.05 5'729'300 5'729'300 2'253'686.01 2'253'686.01 

Allgemeine Verwaltung 85'471.25  80'000   88'301.05   

Nettoaufwand/Ertrag   85'471.25   80'000   88'301.05 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
etc 19'302.25  21'200   28'615.85   

Nettoaufwand/Ertrag  19'302.25   21'200   28'615.85 

Bildung 65'823.20   215'000   91'867.15   

Nettoaufwand/Ertrag  65'823.20   215'000   91'867.15 

Verkehr und Nachrichtenübermitt-
lung 987'735.45   995'000   801'609.90   

Nettoaufwand/Ertrag  987'735.45   995'000   801'609.90 

Umweltschutz und Raumordnung 1'374'354.25 814'455.10 1'779'100 1'400'000 550'517.34 356'128.00 

Nettoaufwand/Ertrag  559'899.15   379'100   194'389.34 

Volkswirtschaft 798'581.55 40'800.00 1'164'000 75'000 336'646.72   

Nettoaufwand/Ertrag  757'781.55   1'089'000   336'646.72 

Finanzen 855'255.10 3'331'267.95 1'475'000 4'254'300 356'128.00 1'897'558.01 

Nettoaufwand/Ertrag 2'476'012.85   2'779'300   1'541'430.01   

 
 
Investitionsrechnung 
Allgemeine Verwaltung 
Die Umstellung auf LED-Technologie im Gemeindehaus brachte während der Bauphase Änderungen 
bei den Stückzahlen, erforderliche Anpassungen bei den Sitzungszimmern mit sich, was zu einem 
zusätzlichen Mehraufwand von CHF 5'471.25 führte. 
 
Bildung 
Die Dachsanierung beim blauen Schulhaus konnte aus verschiedenen Gründen nicht per Ende 2024 
abgeschlossen werden. 
 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Die Erschliessung Stapfe konnte abgeschlossen werden. 
Die Arbeiten bei der Talhardstrasse konnten weitgehend abgeschlossen werden. 
Die Erneuerung der Werkleitungen am Ahornweg wird im ersten Quartal 2025 fertig sein. 
Diverse Neubauten sind entweder später in Angriff genommen worden oder die Bauvollendung ist 
noch nicht erfolgt. Dadurch sind weniger Anschlussgebühren vereinnahmt worden. 
 
  



 

BILANZ Bestand am 1.1.2024 Zuwachs Abgang Bestand am 31.12.2024 

AKTIVEN 72'563'816.04 101'555'326.86 99'794'024.70 74'325'118.20 

Finanzvermögen 15'758'561.43 98'224'058.91 97'669'789.80 16'312'830.54 

Verwaltungsvermö-
gen 56'805'254.61 3'331'267.95 2'124'234.90 58'012'287.66 

          

PASSIVEN 72'563'816.04 35'580'675.73 33'819'373.57 74'325'118.20 

Fremdkapital 8'558'791.07 34'977'004.68 33'022'552.07 10'513'243.68 

Eigenkapital 64'005'024.97 603'671.05 796'821.50 63'811'874.52 

 
Die Steuerausstände aller Steuerhoheiten (Kanton, Gemeinde, Kirchen sowie Feuerwehr) betragen 
per Ende Jahr brutto CHF 1'888'425.30 (Vorjahr CHF 1‘574'233.55). 
Das prov. Guthaben der Steuerpflichtigen beträgt per Ende Jahr CHF 627'005.98 (Vorjahr CHF 
354'693.33). 
  



 

4. Verpflichtungskredit neue Holzschnitzelheizung Schule über 
CHF 736‘000.00 

Ausgangslage 
Die Einwohnergemeinde betreibt seit 1994 eine Holzschnitzel-Heizzentrale in der Schule in Schafis-
heim. Die bivalent betriebene Anlage hat eine Schnitzelheizung mit einer thermischen Leistung von 
300 kW und einen Ölkessel mit einer thermischen Leistung von 100 kW (beide mit Jahrgang 1994). 
Die Schnitzelheizung wurde im Jahr 2017 mit einem Elektrofilter nachgerüstet. 
 
Für die Auswertung der Energiedaten und den möglichen Varianten für einen Heizungsersatz wird 
auf den Zwischenbericht vom 04.03.2025 verwiesen. 
 
Der Gemeinderat hat sich auf die Variante 2, Ersatz Schnitzelkessel 360 kW (Ausführung Rostfeue-
rung) mit Speichernachrüstung und einen Ersatz Spitzenlastkessel Öl entschieden. 
 
 
Umfang Ersatz Wärmeerzeugung 
Schnitzelheizung 
Der Ersatz des Schnitzelkessels wird als Rostfeuerung-Ausführung mit mind. 360 kW thermischer 
Leistung in der vorhanden Heizzentrale verbaut. Dank der automatischen Ascheaustragung 
(Rostasche) und einer pneumatischen Abreinigung der Kesselzüge, fallen deutlich geringere War-
tungskosten an. 
 
Die vorhandene robuste Schubbodenaustragung bleibt bestehen. Es wird eine neue Transportanla-
ge vom Hydraulikraum Silo bis zum Schnitzelkessel gebaut. 
 
Die Steuerung des Schnitzelkessel bewirtschaftet den Speicher. Dabei wird anhand des Leistungsbe-
darfs und des Speicherladezustand die Kesselleistung geregelt. Zudem wird die Kaskadenschaltung 
des Spitzenlastkessel geregelt, welche als Lastspitze oder bei einem Störfall zugeschaltet wird. Das 
bestehende Elektrofilter der Firma Meister-Filter wird ebenfalls in die neue Steuerung eingebunden. 
So kann eine grosse Filterverfügbarkeit sichergestellt werden. 
 
Über die Fernbedienung kann ein Fernzugriff auf die Kesselanlage (max. vier Benutzer) getätigt 
werden. So ist es möglich via Internet den Betriebszustand anzuschauen und auch Einstellungen 
vorzunehmen, ohne auf der Anlage zu sein. 
 
Ölheizung (Spitzenlastkessel) 
Der alte 100 kW Ölkessel wird ebenfalls während dem Umbau durch einen neuen kondensierenden 
Ölkessel mit 120-150 kW ersetzt. Beim Ersatz zu einem späteren Zeitpunkt wäre die Aus- resp. Ein-
bringung erheblich erschwert. Zudem wird durch die Rückgewinnung der Kondensationsenergie ein 
effizienterer Betrieb ermöglicht. 
 
Ersatz Öltank 
Aufgrund des Platzbedarfs für die Speichernachrüstung muss der liegende grosse Ölstahltank weg. 
Als Ersatz sind zwei kleine Kunststoff-Öltankgebinde mit je 2'000 Liter und Auffangwanne vorgese-
hen. 
 
 
 



 

Bauliche Massnahmen 
Die Einbringung der grossen und schweren Anlageteile erfolgt über eine Deckenaussparung über 
dem Zylinderraum. Damit mit einem Kran die Ein- bzw. Ausbringung gemacht werden kann, muss 
das Beton-Kabäuschen vor dem Schulhof weg. Das darin platzierte Absaugaggregat machte von Be-
ginn weg immer wieder Probleme. Die Ascheabsaugung wird neu über fixe Leitungen und einer Ab-
sauglanzen bei den Aschecontainern direkt mit einem Asche-Abpump-LKW von der Entsorgungsfir-
ma gemacht. So ist auch eine Trennung der Filter -bzw. Rostasche möglich. 
 
Das Kabäuschen soll auf ca. 0.5m über Boden abgeschnitten und mit einem abnehmbaren Deckel 
versehen werden. Die Zugänglichkeit für den Anschluss des Asche-Abpump-LKW muss sichergestellt 
werden. 
 
Leistungsbedarf und Reserven 
Nach dem Anschluss der Überbauung Seetalstrasse 83 werden zusätzlich ca. 50 kW zur bisherigen 
Gesamtleistung von 290 kW benötigt. Gemäss der Situationserfassung (siehe auch Zwischenbe-
richt), kann mit der neuen Wärmeerzeugungsanlage von insgesamt ca. 500 kW problemlos die 
Schulanlage und die Fernleitung (Total ca. 250 kW Anschlussleistung) versorgt werden. Die kauf-
männische Anschlussleistung bei der Fernleitung mit Seetalstrasse, Kindergarten und Alterswoh-
nungen beträgt vorerst ca. 155 kW. 
Eine Reserve von ca. 100 kW ist also im Fernleitungsnetz immer noch vorhanden. 
 
Mit der Ölkesselanlage hätte man bis zu einer Aussentemperatur von ca. +5°C einen redundanten 
Betrieb. 
 
Kostenzusammenstellung: 

 

Speicher inkl. Isolation CHF 49’700.00 

Expansionsanlage CHF 14'200.00 

Kesselersatz CHF 261’700.00 

Abgasventilator CHF 20'500.00 

Ersatz Spitzelastkessel Öl CHF 28'000.00 

2 Öltankgebinde CHF 9’700.00 

Platztrennung und Entsorgung Öltankanlage CHF 5'000.00 

Gebühren Abmeldung und Silllegung Öltankan-
lage 

CHF 3'000.00 

Rauchgasleitungen CHF 26'000.00 

Abbau und Entsorgung CHF 8'000.00 

Wasserbehandlung CHF 3’000.00 

Verrohrung und Isolation CHF 36’000.00 

Elektroarbeiten CHF 28’000.00 

Bauliche Massnahmen CHF 25'000.00 

Ingenieurleistung technische Klärung CHF 32'000.00 

Erarbeitung Submissionsunterlagen CHF 5'000.00 

Diverses/Unvorhergesehenes CHF 64'000.00 

Reserve ca. 10 % CHF 61'880.00 

Zwischentotal CHF 680’680.00 

MwSt. 8,1 % CHF 55'135.00 

Gesamtkosten, inkl. MwSt. CHF 736'000.00 

 



 

Energiebedarf und Einnahmen private Wärmekunden 
Jahresbedarf Alterswohnungen   ca. 144 MWh 
Jahreskosten Heizen und Warmwasser  ca. CHF 24'000.00 
 
Jahresbedarf Überbauung Seetalstrasse 83 ca.  ca. 60 MWh 
Jahreskosten Heizen     ca. CHF 10'000.00 
 
Die Verträge mit den privaten Wärmekunden laufen 20 Jahre. 
 
 
Antrag 
Der Verpflichtungskredit in der Höhe von CHF 736’000.00, inkl. MwSt, zuzüglich teuerungsbedingter 
Mehrkosten, für den Ersatz der Holzschnitzelheizung der Schule, sei zu genehmigen. 
  



 

5. Änderung Elektrizitätsversorgungsreglement 

I. Ausgangslage 
Das geltende Elektrizitätsversorgungsreglement (Reglement für die Netznutzung und die Lieferung 
elektrischer Energie) der Einwohnergemeinde Schafisheim, einschliesslich des Anhangs "Tarif- und 
Gebührenordnung", steht seit dem 1. Januar 2005 in Kraft. Es ist seither nie geändert worden. 
Bereits per 1. Januar 2009 ist auf nationaler Ebene das Bundesgesetz über die Stromversorgung 
(StromVG, SR 734.7) in Kraft getreten und in der Zwischenzeit mehrfach wesentlich revidiert wor-
den, zuletzt im Zuge der Stromgesetz-Vorlage, welche am 9. Juni 2024 von der Schweizer Stimmbe-
völkerung gutgeheissen wurde. 
 
Wie der Gemeinderat im Rahmen einer Überprüfung festgestellt hat, stehen verschiedene Bestim-
mungen des Schafisheimer Elektrizitätsversorgungsreglements nicht mehr mit dem übergeordneten 
Bundesrecht und der zwischenzeitlich ergangenen Rechtsprechung im Einklang. Auch diversen or-
ganisatorischen und technischen Entwicklungen trägt das bestehende Reglement ungenügend 
Rechnung. So fehlen beispielsweise Bestimmungen zu Ladestationen für Elektrofahrzeuge oder Bat-
teriespeichern. Des Weiteren entspricht die Erhebung der Netzanschluss- und Netzkostenbeiträge 
nicht mehr dem heutigen Branchenstandard. 
 
Angesichts des festgestellten Anpassungsbedarfs hat der Gemeinderat die Überarbeitung des Elekt-
rizitätsversorgungsreglements samt Anhang Tarif- und Gebührenordnung an die Hand genommen. 
Wegen der sehr technischen Thematik, die rechtliches Spezialwissen erfordert, hat er sich dabei von 
der die im Energierecht spezialisierte Rechtsanwältin Dr. Simone Walther, Schärer Rechtsanwälte, 
Aarau, beraten lassen. 
 
Der Gemeinderat unterbreitet der Gemeindeversammlung das überarbeitete Reglement zur Ab-
stimmung. 
 
 
II. Änderungen 
1. Streichung und Ersatz bundesrechtswidriger Bestimmungen 
Die unterbreiteten Anpassungen von § 2 des Elektrizitätsversorgungsreglements sind erforderlich, 
um der geänderten Kompetenzordnung gemäss Stromversorgungsgesetz zu entsprechen. Demnach 
teilen die Kantone, nicht mehr die Gemeinden, die Netzgebiete der auf ihrem Gebiet tätigen Ver-
teilnetzbetreiber zu (Art. 5 Abs. 1 StromVG). Der Gemeinde obliegt nur noch die Übertragung der 
Erschliessungspflicht auf den oder die auf ihrem Gemeindegebiet tätigen Verteilnetzbetreiber. 
 
Die in § 3 des Reglements formulierten Kriterien zum Ausbau des Verteilnetzes wie auch die in § 4 
vorgesehenen, besonderen Lieferbedingungen sind veraltet und zu streichen. Gemäss Art. 5 Abs. 2 
StromVG besteht für Verteilnetzbetreiber in ihrem Netzgebiet eine generelle Anschlusspflicht in-
nerhalb der Bauzone und für ganzjährig bewohnte Liegenschaften. Die Lieferpflicht und Tarifgestal-
tung in der Grundversorgung ist bundesrechtlich in Art. 6 StromVG geregelt. 
 
Die Neuformulierung der Kundendefinition in § 5 des Reglements folgt der stromversorgungsrecht-
lichen Unterscheidung zwischen Netzanschlussnehmer und Endverbraucher. 
 
Die Ergänzungen in den §§ 8 und 10 berücksichtigen die bundesrechtlich geschaffenen Instrumente 
des Zusammenschlusses zum Eigenverbrauch (ZEV) und der ab 1.1.2026 möglichen, lokalen Elektri-
zitätsgemeinschaften (LEG). 



 

Die partielle Streichung in § 41 trägt dem Umstand Rechnung, dass die für den Netzbetrieb notwen-
digen Messkosten Bestandteil der anrechenbaren Netzkosten sind (Art. 17a Abs. 3 StromVG). 
Die Streichungen in den §§ 50 und 52 des Reglements und von § 12 des Anhangs "Tarif- und Gebüh-
renordnung" sind notwendig, weil die Art. 17c ff. StromVG die Nutzung von Flexibilitäten neu ab-
weichend bundesrechtlich regelt. 
 
Die partielle Streichung in § 58 geht auf die einschlägige Rechtsprechung im Schuldbetreibungs- und 
Konkursrecht zurück. 
 
Die Streichung von § 13 des Anhangs "Tarif- und Gebührenordnung" ist durch die abweichenden, 
bundesrechtlichen Vorgaben zur Bildung von Kundengruppen gemäss Art. 18 resp. 18a StromVV be-
gründet. 
 
2. Berücksichtigung technischer und organisatorischer Entwicklungen 
Die Änderungen in §§ 11, 14, 15 und 43 tragen technischen Entwicklungen Rechnung, namentlich 
dem zunehmenden Einsatz von E-Ladestationen, Elektrizitätsspeichern und Kälteanwendungen 
durch Kunden sowie den bundesrechtlich vorgesehenen, intelligenten Steuer- und Regelsystemen. 
Die Änderungen in § 57 sind organisatorischer Natur und tragen der Tatsache Rechnung, dass die 
schon bisher weitgehende, bundesrechtliche Regulierung für die Festlegung der Elektrizitätstarife in 
der Grundversorgung mit Inkrafttreten der Änderungen der Stromgesetz-Vorlage per 1. Januar 2025 
nochmals deutlich verschärft wurde. 
 
Bislang sah § 57 Abs. 2 des Elektrizitätsversorgungsreglements in Bezug auf die Festlegung der 
Elektrizitäts- und Netznutzungstarife eine geteilte Zuständigkeit der 
 
Gemeindeversammlung und des Gemeinderates vor. Tarifänderungen infolge teuerungs- oder 
marktbedingter Auf- oder Abschläge durch den Vorlieferanten, welche bislang die grosse Mehrheit 
der Änderungen ausmachten, lagen in der Zuständigkeit und im Ermessen des Gemeinderates, 
drüber hinausgehende Tarifänderungen in der Kompetenz der Gemeindeversammlung. Diese Zwei-
teilung ist nicht mehr sinnvoll und kaum mehr umsetzbar. Die Festlegung der Elektrizitäts- und 
Netznutzungstarife stellte inhaltlich schon seit Inkrafttreten des Stromversorgungsgesetzes im Jahr 
2009 ein Gesamtpaket dar, aus welchem sich der Strompreis zusammensetzt. Mit der per 1. Januar 
2025 neu in Kraft getretenen Bundesgesetzgebung haben die bundesrechtlichen Vorgaben dazu die 
verbliebenen Entscheidungsspielräume der Verteilnetzbetreiber auf ein Minimum schrumpfen las-
sen: 
 

- Die Verteilnetzbetreiber müssen neu ihren Strom zwingend strukturiert beschaffen (Art. 4c 
StromVV). Dies führt zu einer Staffelung von bis zu 80% des Stromeinkaufs zu i.d.R. vier bis 
zwölf Zeitpunkten eines Jahres. 

- Die restlichen mindestens 20% des Stromeinkaufs müssen demgegenüber aus erneuerbaren 
Energien aus Anlagen im Inland über Bezugsverträge mit einer Mindestlaufzeit von drei Jah-
ren erfolgen (Art. 4a StromVV). 

- Für die Festlegung der Elektrizitätstarife ist neu sowohl die Berechnung der anrechenbaren 
Energiekosten wie auch der anrechenbaren Gestehungskosten einer effizienten Produktion, 
falls Verteilnetzbetreiber über eigene Stromerzeugungsanlagen verfügen, in Art. 4 StromVV 
detailliert vorgegeben. 

- Dasselbe gilt für die Netznutzungstarife (Art. 14 StromVG; Art. 12 ff. StromVV). Selbst die 
Grundsätze für die Bildung von Kundengruppen sind bundesrechtlich vorgegeben. Eine 
Wahlmöglichkeit des Verteilnetzbetreibers besteht nur noch zwischen drei verschiedenen 
Modellen von Netznutzungstarifen als Standardtarif (dynamisch, mit oder ohne Leistungsan-



 

teil), wobei neben einem dynamischen Tarif aber weiterhin immer mindestens ein nicht-
dynamischer Wahltarif pro Kundengruppe anzubieten ist (Art. 18 Abs. 6 StromVV). Für die 
Basiskundengruppe mit einem Jahresstromverbrauch bis 50'000 kWh macht der Gesetzge-
ber zudem zusätzliche, enge Vorgaben (Art. 18a StromVV). Die Basiskundengruppe umfasst 
in Schafisheim über 90 % aller Stromkunden. 

 
In Anbetracht dieser bundesrechtlichen Detailvorgaben sowohl für die Elektrizitäts- als auch die 
Netznutzungstarife ist es sinnvoll und aus Vollzugsgründen geboten, die Festlegung der Tarife voll-
umfänglich in die Kompetenz des Gemeinderates zu stellen. 
 
Unverändert soll die Kompetenz zur Festlegung von Gebühren und Beiträgen, na-mentlich der Netz-
anschlusskosten, bei der Gemeindeversammlung verbleiben (§ 57 Abs. 1 des Reglements). 
 
3. Bemessung der Netzanschlusskosten 
Die Erhebung der Netzanschlusskosten ist in der Tarif- und Gebührenordnung, dem An-hang zum 
Elektrizitätsversorgungsreglement geregelt. Die bisherigen Bestimmungen (§§ 1 – 7) sehen die Er-
hebung einmaliger Anschlussgebühren vor, wobei nicht zwischen den Kosten der Erstellung oder 
Änderung des Netzanschlusses und der Leistungsbeanspruchung des Verteilnetzes für den betref-
fenden Netzanschluss unterschieden wird. Lediglich für Anschlussverstärkungen und Ersatzan-
schlüsse (§ 8) sowie für Anschlüsse an das Mittel- oder Hochspannungsnetz (§ 11) wird eine solche 
Unterscheidung vorgenommen. 
 
Das Branchendokument Netzanschluss (NA/RR-CH 2024) des Verband Schweizerischer Elektrizitäts-
unternehmen (VSE), welches den Branchenstandard abbildet, empfiehlt demgegenüber, bei der Er-
hebung von Netzanschlusskosten zwischen einem Netzanschlussbeitrag und einem Netzkostenbei-
trag zu unterscheiden: 
 

- Der Netzanschlussbeitrag soll der Deckung der Erstellungs- und Änderungskosten eines 
Netzanschlusses an das elektrische Verteilnetz dienen und bemisst sich nach den effektiv an-
fallenden Kosten oder einer kostengerechten Pauschale. 

- Der Netzkostenbeitrag soll dagegen einen Anteil der Kosten der im Verteilnetz durch den 
neuen oder geänderten Anschluss verursachten Netzausbauten decken (sog. "Einkauf ins 
Netz"). Er bemisst sich auf Niederspannungsebene nach der bereitgestellten Anschlusssiche-
rung und auf Mittel- bzw. Hochspannungsebene nach der installierten Transformatorenleis-
tung. 

 
Der Gemeinderat schlägt vor, die Netzanschlusskosten zukünftig nach den Grundsätzen des Bran-
chenstandards zu erheben. Gegenüber der bisherigen Regelung erhöht dies die Verursachergerech-
tigkeit und Transparenz der Kostentragung. Zudem wird dadurch ein Anreiz geschaffen, die jeweili-
ge Netzanschlussleistung so tief wie möglich zu halten. Dies wirkt sich dämpfend auf den Bedarf und 
die Kosten von Netzausbauten im Verteil-netz aus.   
 
Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer mit niedriger Anschlussleistung werden dadurch fi-
nanziell leicht entlastet, jene mit hohen Anschlussleistungen dagegen stärker belastet, als dies nach 
den bisherigen Bestimmungen der Fall war. 
 
 
Antrag 
Die Änderung des Elektrizitätsversorgungsreglements, einschliesslich des Anhangs "Tarif- und Ge-
bührenordnung", sei zu genehmigen.  



 

6. Einbürgerungen; Zusicherung des Gemeindebürgerrechts 

Folgende Personen stellen das Gesuch um Einbürgerung in der Schweiz, im Kanton Aargau und in 
der Gemeinde Schafisheim: 
 

 

a) Wang Yan, geb. 1980, mit Tochter Rui-
xuan Liu, geb. 2010, beide chinesische 
Staatsangehörige 
 
Frau Wang ist in China geboren und auf-
gewachsen. Auch ihre Tochter Liu Ruixuan 
ist in China geboren. Frau Wang ist zu-
sammen mit ihrem Mann und ihrer da-
mals 2-jährigenTochter im Juli 2012 in die 
Schweiz eingereist. Zuerst wohnte die 
Familie in Brugg und Buchs bis sie am 
10. Mai 2019 nach Schafisheim zuzog. 
Frau Wang hat in China Chemie studiert 
und besitzt einen Masterabschluss. In der 
Schweiz hat sie berufliche Erfahrungen im 
Pflegebereich gemacht. Nach den Som-
merferien startet sie mit dem Lehrgang 
CAS für nachhaltige Kunststoffe und 
Technologien. Die Tochter Ruixuan Liu be-
sucht die Bezirksschule in Lenzburg. 

   
   
b) Mahamed Qays, geb. 1987, somalischer Staatsangehö-

riger 
 
 Herr Mahamed ist in Somalia geboren und aufgewach-

sen. Seit Mai 2009 lebt er in der Schweiz. Zuerst wohn-
te er in verschiedenen Gemeinden in der Region Aarau, 
bis er am 1. Februar 2019 nach Schafisheim zuzog. Herr 
Mahamed arbeitet als Anlage- und Maschinenführer. 

 
   
   

 

  
 



 

Die Bürgerrechtsbewerbenden sind mit unseren Verhältnissen bestens vertraut und sprechen hoch-
deutsch mit Akzent; Ruixuan Liu schweizerdeutsch. Die üblichen umfangreichen Erhebungen haben 
ergeben, dass sie unbescholten sind. Gegen die Einbürgerungen sprechen keine Gründe. 
 
 
Antrag 
Das Bürgerrecht der Gemeinde Schafisheim AG sei zuzusichern an 
a) Wang Yan, geb. 1980 und Ruixuan Liu, geb. 2010, beide chinesische Staatsangehörige 
b) Mahamed Qays, geb. 1987, somalischer Staatsangehöriger 
 
 

  



 

7. Verschiedenes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GEMEINDERAT SCHAFISHEIM 
Gemeindeammann Gemeindeschreiberin 
 
 
Nadine Widmer Sandra Schauli 

 
 
 
 
 

 


